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	10L-LBFS-1/245-2002



	Betreff:
	
	(Bei Eingaben bitte Geschäftszahl anführen!)

	Landw. Berufs- und Fachschulen, Landesschulgüter, Landwirtschaftsmuseum;

Vertragsabschlüsse (Erlasssammlung Punkt 3.5.)




	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	Auskünfte:
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	05 0536 - 31003 



	
	
	Fax:
	
	05 0536 - 31010
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	Post.abt10l

@ktn.gv.at

	
	
	
	
	


I.

V e r t e i l e r   VII (1 bis 12 und 14)
Für den Abschluss von Verträgen, wie Miet- und Pachtverträge, Kaufverträge, Versicherungsverträge, Wartungsverträge, Dienstverträge und dgl. ist – soweit sich nicht aufgrund der geplanten Eigentumsübertragung an die Landesimmobiliengesellschaft ab 1.1.2003 andere Zuständigkeiten ergeben – grundsätzlich die Landesregierung zuständig. Für Verträge, die gemäß der Geschäftseinteilung des Amtes der Landesregierung in das Aufgabengebiet der Abteilung 10L fallen, gilt folgende Regelung:

1. Von der Schul-, Schulguts- oder Museumsleitung (im folgenden als Dienststellenleiter bezeichnet) beabsichtigte Vertragsabschlüsse sind bei der Abteilung 10L des Amtes der Landesregierung unter Anschluss allfälliger Unterlagen (Anträge, Vordrucke, Vertragsentwürfe ect.) schriftlich zu beantragen.

2. Ausgenommen von der Regelung des Punktes 1. sind:

2.1. Kaufverträge der laufenden Verwaltung:

Verträge über den Einkauf und Verkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse sowie Kaufverträge über sonstige Sachaufwendungen, soweit es sich um Geschäfte der laufenden Verwaltung handelt, können im Rahmen der jeweiligen Bestimmungen über die Kreditbewirtschaftung vom Dienststellenleiter abgeschlossen werden.

2.2. Sponsorverträge:

2.2.1. Allgemeine Bestimmungen:

· Die Dienststellenleiter werden mit sofortiger Wirksamkeit zum Abschluss von Verträgen mit Sponsoren bzw. Werbevermittlungsagenturen unter der Voraussetzung ermächtigt, dass die gemäß §§ 17 und 28 des Kärntner Landwirtschaftlichen Schulgesetzes festgelegten Aufgaben der Landwirtschaftlichen Berufs- und Fachschulen beachtet werden.
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· Zur Gewährleistung des freien und lauteren Wettbewerbes sowie im Interesse einer Optimierung von Werbeeinnahmen ist im Falle der Befassung einer Agentur mehreren Werbevermittlungsagenturen die Möglichkeit einzuräumen, Angebote zu legen. Die Gründe für die Entscheidung für ein Unternehmen sind vom Dienststellenleiter schriftlich festzuhalten.

· Sollten für die Montage von Plakaten Adaptierungen in einem größeren Umfang erforderlich sein, kann dies erst nach Befassung der zuständigen Stellen (Abt. 10L, LIG) erfolgen. Die Adaptierungen können jedoch nicht aus den Krediten bedeckt werden, die für Instandhaltung vorgesehen sind.

2.2.2. Vertragsgestaltung:

Die mit den Sponsoren bzw. Werbevermittlungsagenturen abzuschließenden Verträge müssen folgende Vertragsbedingungen enthalten:

a) Verträge dürfen nicht auf unbestimmte Zeit abschlossen werden, sondern mit einer bestimmten Geltungsdauer, die nicht länger als zwei Jahre betragen sollte, da dies aus wirtschaftlichen Gründen zweckmäßiger ist. Es muss auf alle Fälle jährlich das Recht des Vertragsausstiegs unter Einhaltung angemessener Kündigungsfristen vorgesehen sein.

b) Vom Dienststellenleiter muss ohne Angabe von Gründen ein Ablehnungsrecht hinsichtlich einzelner Plakate bzw. Werbeaktionen möglich sein.

c) Vom Dienststellenleiter darf kein wie immer geartetes Unternehmensrisiko, wie z.B. Kostenbeteiligung an Adaptierungen, Haftung für Plakatwände etc. übernommen werden; für das Land dürfen keine finanziellen Verpflichtungen entstehen.

d) Werbeflächen dürfen grundsätzlich nur im Inneren von Gebäuden und auf Fahrzeugen zur Verfügung gestellt werden. Eine Werbung außerhalb von Gebäuden ist nur während konkret zu vereinbarenden schulischen Veranstaltungen, die im Freien stattfinden (eingeschränkt auf die Zeit der Veranstaltung) zulässig.

e) Es darf nicht vereinbart werden, dass Daten, auf die die Grundsätze der Amtsverschwiegenheit bzw. des Datenschutzes Anwendung finden, zur Verfügung gestellt werden.

f) Ein Ausschließlichkeitsvertrag mit nur einem Sponsor oder nur einer Werbevermittlungsagentur darf nicht abgeschlossen werden; der Dienststellenleiter muss weiterhin die Möglichkeit haben, im Gebäude über nicht bereitgestellte Flächen frei zu verfügen bzw. Sponsoren oder einzelne Werbeveranstaltungen zu organisieren. Es ist daher erforderlich, die Flächen, für die mit einem Sponsor oder einer Werbevermittlungsagentur ein Vertrag abgeschlossen wird, vertraglich eindeutig festzulegen.
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2.2.3. Abrechnung:

· Bei der Vermietung von Werbeflächen handelt es sich nicht um eine Schulraumüberlassung im Sinne des ha. Erlasses vom 13.7.200, Zahl: 10L-101/118/2000, sondern es stellen die erzielten Einkünfte Geldmittel dar, welche als sonstige Drittmittel zweckgebunden für schulische Zwecke oder für Zwecke der Schülerunterstützung zu vereinnahmen sind.

· Die Abrechnung hat über das Durchlauferkonto Nr. 3657... zu erfolgen.

2.2.4. Mustervertrag

 In der Anlage wird als Vorschlag ein Vertragsmuster übermittelt.

Der ha. Erlass vom 26.9.1983, Zahl: 10L-10/116/83 wird außer Kraft gesetzt.

Für die Kärntner Landesregierung:

Ing. Kainz
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Anlage zu Zahl: 10L-LBFS-1/245-2002

MUSTER FÜR SPONSORVERTRAG

(mit Werbeagentur)
VEREINBARUNG
abgeschlossen zwischen dem Land Kärnten, vertreten durch die Abteilung 10L der Kärntner Landesregierung, diese vertreten durch den Schulleiter der Landw. Fachschule........................... 9020 Klagenfurt.

und

der Firma .............................................  (genaue Anschrift) ...........................................................

andererseits:

1.

Die SCHULE und die Firma ......... kommen überein, dass die Firma ......... für die SCHULE Plakatwerbung vermittelt. Die dafür vorgesehenen Flächen sind in dem beiliegenden Tafelpositionsplan gekennzeichnet.

2.

Der gemeinsam zwischen der SCHULE und der Firma ......... erarbeitete Tafelpositionsplan wird nach Genehmigung des/der Schulleiters/in Bestandteil des Vertrages.

3.

Die Firma ......... verpflichtet sich, sämtliche gesetzliche Bestimmungen des Werberechts, des Jugendschutzgesetzes, des Kärntner Landwirtschaftlichen Schulgesetzes und sinngemäß die Bestimmungen des Schulunterrichtsgesetzes und des Schulorganisationsgesetzes, bezüglich Werbung in Schulen einzuhalten. Dies bedeutet insbesondere, dafür zu sorgen, dass eine nicht altersadäquate Werbung von den Schulen ausgeschlossen bleibt.

Dem/Der Schulleiter/in wird überdies vorab der Werbekunde mitgeteilt. Der/Die Schulleiter/in hat die Möglichkeit, einen Werbekunden ohne Angabe von Gründen abzulehnen. Wenn nicht binnen von 4 Tagen nach Vorlage eine Ablehnung des Werbekunden vorliegt, gilt die Werbung als genehmigt.

4.

Die Firma ......... übernimmt das gesamte wirtschaftliche Geschäftsrisiko und die Kosten für die Plakattafeln, die Montage der Plakattafeln, das Affichieren der Plakate, das Akquirieren der Werbekunden, die Betreuung und Dokumentation der Werbekunden, die Abrechnung und das Inkasso, die Personalkosten, die Agenturkommission, die Ankündigungsabgabe und sonstige Gebühren.
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5.

Die Firma ......... bezahlt der SCHULE Einnahmen von € ......... pro Semester/Jahr/einmalig

Die  Fälligkeit dieses Betrages tritt am ......... ein und ist von der Firma ......... innerhalb von 20 Tagen auf das Konto Nr. ......... lautend auf ......... bei der .......... (Bank) einzuzahlen.

6.

Auf den zwischen der SCHULE und der Firma ......... vereinbarten Plakatflächen ist Plakatwerbung ausschließlich über die Firma ......... abzuwickeln.

7.

Das Vertragsverhältnis beginnt mit dem Tag der Unterzeichnung und wird auf bestimmte Zeit bis ......... abgeschlossen. Beide Parteien können das Vertragsverhältnis mittels eingeschriebenen Briefes jederzeit unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von ......... zum ......... eines Jahres kündigen. Sollte bis zum vereinbarten Kündigungstermin keine Kündigung erfolgen, verlängert sich die Vereinbarung jeweils um ein weiteres Jahr.

8.

Die Kosten einer etwaigen rechtsfreundlichen Vertretung trägt jeder Vertragspartner selbst.

9.

Die Vertragspartner gehen davon aus, dass keine Gebühren anfallen. Sollten wider Erwarten doch Gebühren anfallen, so werden diese von der Firma ......... getragen.

10.

Die Vereinbarung gilt beiderseits für etwaige Rechtsnachfolge.

11.

Als Gerichtsstand wird Klagenfurt vereinbart.

12.

Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Änderungen der gegenständlichen Vereinbarung bedürfen der Schriftform.

-----------------------------------------------

Ort, Datum

------------------------------------------------                           ----------------------------------------------------

            Unterschrift Firma                                                    Unterschrift Dienststellenleiter

9021 Klagenfurt, Bahnhofplatz 5 ( DVR 0062413 ( Internet: www.ktn.gv.at











Eine Telefonische Terminverbeinbarung erspart Ihnen bei Vorsprachen Wartezeiten


Amtsstunden: Montag-Donnerstag 7.30-16.00 Uhr; Freitag 7.30-13.00 Uhr; Parteienverkehr: Dienstag 08.00–12.00 Uhr


Bankverbindung: HYPO Alpe-Adria-Bank AG, BLZ: 52000, KtoNr: 00001150014
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